
7978 797878 79

Drachenwetter

„Aufstehen, Karlchen! Heute ist Drachenwetter!” Papa macht 
das Fenster weit auf, und Karlchen springt aus dem Bett. Die 
Sonne scheint, und buntes Herbstlaub fliegt hoch durch die 
Luft. Vor ein paar Tagen haben Papa, Mama und Karlchen drei 
Drachen gebaut. Aus Plastiktüten. Karlchens Drachen sieht 
aus wie ein Monster, Mama hat eine Eule gebastelt, und Papas 
Drachen ist grün wie ein Frosch. Nach dem Frühstück radeln 
alle zusammen zu einem kleinen Hügel in der Nähe, ganz 
ohne Bäume und Stromleitungen. 
„Mein Drachen ist gefährlich”, sagt Karlchen, „er kann Feuer 
spucken und tausend Meter hoch fliegen!”
„Mein Frosch kann über ein Hochhaus springen”, sagt Papa. 
„Und meine Eule kann sogar in der Nacht sehen”, sagt Mama.  
„Dann schauen wir mal, ob unsere selbst gebauten Drachen 
auch fliegen können.” Papa leckt an seinem Zeigefinger und 
hält ihn in die Luft.  „Der Wind kommt von Westen”, er zeigt  
mit dem Finger nach rechts. 
„Ich glaube aber, er kommt von dort”, sagt Mama und zeigt 
nach links.  „Das ist doch ganz egal”, meint Karlchen ungedul-
dig, „Hauptsache, die Drachen können fliegen.”
Papa schüttelt den Kopf.  „Das ist nicht egal. Flugzeugpiloten 
müssen auch vor dem Abflug wissen, woher der Wind weht. 
Man kann nämlich nur gegen die Windrichtung starten.” Alle 
drei halten ihre Zeigefinger in die Luft, und meistens kommt 
der Wind jetzt von links. Deshalb schickt Mama Papa mit ihrem 
Drachen ein Stück weg in Windrichtung, behält aber die 
Schnur in der Hand. Papa hält die Dracheneule mit der Hand 
hoch in die Luft und merkt, wie der Wind sie anhebt. Jetzt zieht 
Mama ein bisschen an der Leine, die Eule hebt sich in die Luft, 
und bald fliegt sie hoch über ihren Köpfen. Das Gleiche 
machen sie jetzt mit Karlchens Monsterdrachen, der sogar 
noch höher fliegen kann als Mamas Eule. Nur Papas Frosch 
möchte nicht fliegen.  „Kein Wunder”, sagt Papa, „oder habt ihr 

schon mal einen fliegenden Frosch gesehen? Zum Glück 
habe ich Papier mitgenommen. Ich falte jetzt ein paar 
schöne Schwalben. Die fliegen garantiert, darin bin ich 
Weltmeister!”

Drachen bauen
Von einer großen und stabilen Plastiktüte den Tütenboden 
abschneiden. Dann die Mitte einer Seite der Länge nach so 
aufschneiden, dass beim Aufklappen der Tüte eine große 
Fläche entsteht. Nach Plan zurechtschneiden. Jetzt kann die 
Folie bemalt und gestaltet werden. Danach die beiden Ecken 
rechts und links mit Klebeband verstärken und mit einem 
Locher je ein Loch stanzen. Die beiden Stäbe wie aufgezeich-
net mit dem Klebeband festkleben. Dabei das Klebeband an 
den vier Enden jeweils nach vorne herumführen. Die Waage-
schnur (ca. 80 cm) bekommt in der Mitte eine Schlaufe, an der 
ein kleiner Schlüsselring befestigt wird. Jetzt die Waageschnur 
rechts und links in den verstärkten Löchern verknoten. Dabei 
ist es wichtig, dass der Schlüsselring in der Mitte bleibt. 
Zur Befestigung des Drachenschwanzes die Mitte unten an  
der Drachenform markieren, mit Klebeband verstärken und 
ein weiteres Loch stanzen. Den Schwanz kann man aus Plastik-
streifen oder Geschenkband zusammenknoten. Zum Schluss 
wird noch die lange Drachenschnur am Ring befestigt.

Wir brauchen: 
1 Plastiktüte  
Stifte und Farben für 
Plastikmaterial 
Schere, Locher 
starkes, durchsichtiges 
Klebeband 
2 dünne, biegsame 
Holzstäbe, 40 cm lange 
dünne Schnur, ca. 80 cm 
(für Waageschnur) 
kleiner Schlüsselring 
Plastik- oder Geschenk-
band (für den Drachen-
schwanz) 
Drachenschnur 
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